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Die Teilnehmer der Fahrradtour 2017 besuchten während  der Radtour verschiedene 
medizinische Einrichtungen in der Gemeinde. In diesem Jahr startet die Radtour 
am 4. September um 9 Uhr am Gemeindezentrum in Herzfelde. Ziel ist gegen  
12 Uhr der Marktplatz in Rüdersdorf. 

www.zahnbehandlung-ruedersdorf.de

Zahnarztpraxis

Dr. Dörthe Lautenschläger

Friedrich-Engels-Ring 38
15562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38 / 34 00

Sprechzeiten
          12:00 - 19:00 Uhr
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8:00 - 14:00 Uhr
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Fahrdienst Lecher
Die AlternAtive zum tAxi!

Brückenstraße 7 · 15562 Rüdersdorf · www.Lecher-GbR.de

Zulassung für Krankenkassenfahrten
Dialyse · Strahlentherapie · Chemotherapie · nah- und Fernfahrten

Auf Vorbestellung unter:

☎ 033638 3380

Ungewöhnliche Geburt: Adrian kam in der Fruchtblase auf die Welt
Am 16. Juni ist das Kind von Ka-
ren Deutschmann und Christo-
pher John in der Immanuel Klinik 
Rüdersdorf  in   der Fruchtblase zur 
Welt gekommen. So etwas passiert 
äußerst selten. Für die Eltern und 
Hebamme Dorothea Subh war es 
ein kleines Wunder. »Im Mittelalter 
galten Kinder, die in der Fruchtbla-
se zur Welt kommen, als Glückskin-
der. Deshalb wird die Fruchtblase 
auch als Glückshaube bezeichnet«, 
sagt die freiberufliche Hebamme. 

Die Mutter des Jungen empfand 
die Geburt ihres ersten Kindes  
als recht schnell, »natürlich auch 
schmerzhaft – aber unkompliziert. 
Jedes Baby erfüllt Eltern mit dem 
größten Glück der Welt, doch als 
,Glückskind‘ in einer Fruchtblase 
geboren zu werden, ist nochmal 
etwas ganz Besonderes«, sagt Ka-
ren Deutschmann (30). Nach drei 
Stunden im Krankenhaus deutete 

sich an, dass etwas anders ist. Ein 
Stück Fruchtblase war zu sehen.

»Bei den meisten Frauen platzt 
die Fruchtblase allein, wenn der 
Kopf des Kindes während der Ge-
burt darauf drückt. Bei anderen 
Frauen platzt die Blase nicht allein. 
Sie wird dann vom Arzt geöffnet«, 
sagt die Hebamme. Danach geht 
die Geburt meist schneller voran. 

»Wenn es keinen medizini-
schen Grund gibt, kann das Kind 
durchaus in der Fruchtblase zur 
Welt kommen. Ich finde, es ist ein 
schöner Start für das Kind«, so die 
Dorothea Subh. 

»Die Fruchtblase  erinnerte mich 
vom Aussehen an einen Luftballon, 
der etwas zusammengedrückt ist«, 
sagt Christopher John (33), der die 
Geburt seines Sohnes miterlebte.

Nach der Entbindung hat die 
Hebamme die Fruchtblase geöff-
net. Arian tat seinen ersten Schrei. 

»Viele Frauen, denen ich von mei-
ner Fruchtblasengeburt erzählte, 
waren sehr überrascht, dass dies 
möglich ist. Ich wusste es zuvor 
selbst nicht. Unsere Hebamme 
Dorothea wies mich erst darauf 
hin. Da sie mir versicherte, dass es 
sogar von Vorteil für das Baby ist, 
die Fruchtblase so lange wie mög-
lich intakt zu halten, war ich absolut 
beruhigt und konzentrierte mich 
weiterhin voll und ganz auf die Ge-
burt. Ich war so frei von jeglichen 
Bedenken«, sagt die stolze Mutter. 
Sie fühlte sich im Krankenhaus völ-
lig sicher und geborgen. »Vor der 
Geburt hatte ich mir das Kranken-
haus angeschaut. Alle waren mir 
auf Anhieb sympathisch, und mir 
gefiel die Gesamteinstellung des 
Personals. In der Immanuel Klinik 
gibt es eine Kinderintensivstation. 
Das war mir wichtig«, sagt die jun-
ge Frau aus Berlin-Köpenick.

Das erste Familienfoto: Karen Deutsch-
mann und Christopher John mit Sohn 
Adrian.� Foto: privat

Gesundheitswoche: Fit in den September
Vom 3. bis zum 8. September lädt 
die Gemeinde Rüdersdorf zur 
traditionellen Gesundheitswoche. 
Jeden Tag gibt es interessante Ver-
anstaltungen, rund um das Thema: 
gesund leben – gesund bleiben (sie-
he Programm). Wer sich sportlich 
betätigen will, kann an verschiede-
nen kostenlosen Kursen und Ange-
boten teilnehmen. So findet unter 
anderem am Montag im Kulturhaus 

der Tanz in die Gesundheitswoche 
statt. Am Dienstag  führt die Rad-
tour von  Herzfelde nach Rüders-
dorf. Ein Schnupperkurs für Kin-
derturnen ist am Freitag.  

Samstags gibt es eine Apfel-
ernteaktion auf einer Streuobst-
wiese in Tasdorf. »Wir laden alle 
ein, die Kurse und Veranstaltungen 
zu besuchen«, sagt Franziska Barth 
von der Gemeinde Rüdersdorf.

Äpfel ernten und Saft pressen –  
am 8. September in Tasdorf

Im Rahmen der Rüdersdorfer Ge-
sundheitstage hat die Gemeinde 
Rüdersdorf in Zusammenarbeit 
mit Terra Concordia (mundraub) 
eine  Ernteaktion vorbereitet. Am 
Samstag, dem 8. September,  von 
10  bis 13 Uhr,  können alle, die 
Lust haben, auf einer Streuobstwie-
se in Tasdorf Äpfel ernten.  Diese 
werden dann vor Ort mit einer 
Handpresse zu Saft gepresst.  Jeder 
Pflücker kann sich Äpfel mitneh-
men und natürlich Saft verkosten. 
Es stehen Leitern bereit. Anfahrt 
über Vogelsdorfer Straße und 
Priesterweg.

Die Streuobstwiese ist 2009 
von  der 50 Hertz Transmission 
GmbH angelegt worden. Dort 
wachsen etwa 200 Obstbäume, die 
von 50 Hertz als Ausgleichmaß-
nahme für den Bau von  Hochspan-
nungsnetzen gepflanzt wurden.

Die Mitarbeiter von  »mund-
raub« organisieren ab und an  auf 
dieser Streuobstwiese Ernte- und 
Pflegeaktionen mit Kindern der 
Grundschule. Sie betreiben auch 
eine Online-Plattform, auf der man 
Orte findet, an denen Obst wächst, 
was geerntet werden darf. 

Die Mitarbeiter von »mundraub« laden 
ein, gemeinsam in Tasdorf Äpfel zu ern-
ten: www.mundraub.org
�    Foto: mundraub
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